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Gewalt im Mittelpunkt von Fachtag
Ein Fachtag »Prävention von (sexualisierter) Gewalt im Kontext 
Flucht« fand an der DHBW Villingen-Schwenningen statt. Experte
Jan Ilhan Kizilhan thematisierte häusliche Gewalt im Kontext 
Flucht, die er einerseits in Beziehung mit Vergleichsdaten verschie-
dener Länder setzte, andererseits auch mit weiteren Formen von
Gewalt kontrastierte. Das Foto zeigt links Karin E. Sauer, Anja Teu-
bert, Ulrich Kotthaus und Jan Ilhan Kizilhan. Foto: Hettich-Wittmann

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Wenn die Schüler an den be-
ruflichen Gymnasien die Abi-
turprüfungen in den Profilfä-
chern abgegeben haben, dann
ist schon die Hälfte der schrift-
lichen Abiturprüfungen ge-
schafft. 

In den nächsten Tagen fol-
gen dann laut einer Mitteilung
der beruflichen Schulen im
Kreis noch die Prüfungen in
den Fremdsprachen, bezie-
hungsweise Deutsch und in
einem von den Schülern ge-
wählten Profilfach wie zum
Beispiel Wirtschaftslehre
oder Biologie. »Während die
Schüler auch an den berufli-
chen Gymnasien im Fach
Deutsch über Max Frisch,
Georg Büchner, Essays oder

Gedichten schwitzen, unter-
scheiden sich die anderen
Prüfungen von jenen, die am
allgemeinbildenden Gymna-
sium abgelegt werden. Gera-
de bei den Profilfächern wird
hier die ganze Bandbreite des
Schulsystems deutlich«, heißt
es in der Mitteilung. In Baden-
Württemberg wird jedes drit-
te Abitur an einem berufli-
chen Gymnasium erworben.
Dies berechtigt zum Studium
an allen Universitäten und
(Fach-)Hochschulen. Die An-
gebote an den beruflichen
Schulen im Kreis seien vielfäl-
tig: Wirtschaftliche Themen
sind mittlerweile ebenso feste
Bestandteile des Unterrichts-
alltags geworden wie innova-
tive technische Entwicklun-

gen oder naturwissenschaftli-
che, soziale und gesundheits-
wissenschaftliche Inhalte. Am
Technischen Gymnasium wer-
den drei sehr unterschiedliche
Profilfächer geprüft: In »Ge-
staltungs- und Medientech-
nik« stehen visuelle Kommu-
nikation und Produktdesign
im Vordergrund. »Informa-
tionstechnik« gliedert sich in
Hard- und Software-Aufga-
ben, wo in diesem Jahr zum
Beispiel ein Würfelspiel für
ein Kasino entwickelt werden
sollte. Dagegen werden in
»Mechatronik« klassische Ma-
schinenbau- und Elektrotech-
nikaufgaben bearbeitet. 

An der Albert-Schweitzer-
Schule werden die Prüfungen
in den Profilfächern »Ernäh-

rung und Chemie«, »Biotech-
nologie«, »Pädagogik und Psy-
chologie« sowie »Gesundheit
und Pflege« geschrieben. Am
Wirtschaftsgymnasium wer-
den dieses Jahr zum ersten
Mal drei verschiedene Ausprä-
gungen des Profilfachs
»Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre« (VBL) geprüft:
Im herkömmlichen WG be-
ziehen sich die Aufgaben auf
eine breite ökonomische Bil-
dung. Im finanzwirtschaftli-
chen Profil (WGF), wo dieses
Jahr der erste Abiturjahrgang
die Ziellinie überschreitet,
müssen die Schüler finanzma-
thematische Lösungsansätze
entwickeln und weltweit wir-
kende volkswirtschaftliche
Zusammenhänge erkennen. 

Würfelspiel für Kasino als Abiturarbeit
Prüfungen | Schüler an beruflichen Gymnasien machen auch Examen in Deutsch

Kunststoffe begegnen dem 
Konsumenten praktisch über-
all: Vom Fahrzeug bis zur Ver-
packung, vom Smartphone bis 
zum Küchenutensil. Am 19. 
April treffen sich Experten in 
Villingen-Schwenningen, um 
neueste Entwicklungen der 
Branche zu diskutieren.

Schwarzwald-Baar-Kreis. Das
Kunststoff-Institut Südwest
(KISW) und die IHK-Techno-
logieoffensive Technology-
Mountains veranstalten in der
Neuen Tonhalle das Innova-
tions-Forum Kunststofftech-
nik. „Der Tag ist eine wichtige
Plattform, um neue Technolo-
gien und Prozesse vorzustel-
len und Netzwerke zu knüp-
fen«freut sich KISW-Instituts-
leiter Oliver Keßling. Mit dem
Forum wird die wichtige,
marktnahe Arbeit des KISW
deutlich und vor Ort sichtbar.
Das Forum wendet sich an Ex-
perten und Interessierte aus
Industrie und Wissenschaft.

Forum zum 
Thema 
Kunststoff 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Gerd
Addicks spricht am Mittwoch,
25. April, beim Studium Ge-
nerale der Hochschule Furt-
wangen (HFU) am Campus
Schwenningen. Der Vortrag
mit dem Titel »Korruptionsbe-
kämpfung als gesellschaftli-
che Herausforderung« be-
ginnt um 18 Uhr in Hörsaal E
0.02, Zugang über den Innen-
hof. Adresse: Jakob-Kienzle-
Straße 17, in VS-Schwennin-
gen. Der Eintritt ist frei. Die
Zeiten sind vorüber, in denen
man Korruption vor allem im
Zusammenhang mit goldenen
Betten bestechlicher Potenta-
ten in Drittweltländern sah.
Nicht zuletzt hat eine Reihe
von Skandalen dazu geführt,
dass Korruption von einer
breiteren Öffentlichkeit als
ein Problem auch in Industrie-
ländern wahrgenommen wur-
de. 

Korruption 
bekämpfen

Schwarzwald-Baar-Kreis. Heu-
te, Mittwoch, 18. April, Heute
führt der Betriebsrat für die
Filial-Mitarbeiter der Post-
bank in Teilen von Baden-
Württemberg und Bayern
eine Betriebsversammlung
durch. Deshalb bleiben nach
Mitteilung des Betriebsrates
an diesem Tag einige Post-
bank-Filialen geschlossen.
Die Partnerfilialen der Deut-
schen Post im Einzelhandel
öffnen an diesem Tag regulär.

Postbank-Filialen 
geschlossen 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Zum
Chorverbandstag des Badi-
schen Chorverbandes (BCV)
werden am Sonntag, 29. Ap-
ril, auch aus dem Schwarz-
wald-Baar-Kreis zahlreiche
Delegierte erwartet. Es wer-
den zwölf badische Chor-Prä-
mien verliehen. Die badische
Chor-Prämie ist mit jeweils
bis zu 1500 Euro dotiert und
wird vom BCV für besondere
Projekte, Konzerte, Veranstal-
tungen und Ideen vergeben.
Zu der um 9 Uhr beginnen-
den Versammlung in der Ae-
gidius-Halle in Leimen St. Il-
gen werden Stimmberechtigte
aus mehr als 1500 badischen
Vereinen erwartet. Unter an-
derem soll eine neue Satzung
beschlossen und abgestimmt
werden, ob einem Antrag auf
Austritt des Badischen Chor-
verbandes aus dem Deut-
schen Chorverband aus dem
Jahr 2017 stattgegeben wird.
Bei Wahlen werden ein neuer
Schatzmeister und ein neuer
Pressereferent bestimmt. 

Wahlen beim 
Chorverbandstag

Landrat Sven Hinterseh 
überreichte dem Hauptge-
schäftsführer der IHK 
Schwarzwald-Baar-Heu-
berg, Thomas Albiez, ein 
Exemplar der 160-seitigen 
Tourismuskonzeption 
Schwarzwald-Baar-Kreis, 
verbunden mit dem Dank 
für die Unterstützung bei 
der Erstellung der Konzep-
tion.
Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
Übergabe fand im Beisein von
Anne Spreitzer, Fachbereich
Tourismus der IHK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg und Mi-
chael Braun, Wirtschaftsför-
derung und Tourismus im

Schwarzwald-Baar-Kreis, In
einem Gespräch wurden die
Möglichkeiten der weiteren
Zusammenarbeit hinsichtlich
der in der Tourismuskonzep-
tion identifizierten Hand-
lungsfelder und Projekte be-
sprochen. 

»Dem Schwarzwald-Baar-
Kreis war es im Rahmen der
Erstellung der Tourismuskon-
zeption wichtig, alle beim
Thema Tourismus beteiligten
Akteure einzubinden, um alle
bedeutenden Themen zu er-
fassen und damit eine ge-
meinsame Grundlage für die
Umsetzung von Projekten zu
haben. 

In diesem Zusammenhang
bedanke ich mich bei der IHK
für die tolle Unterstützung«,
so Landrat Sven Hinterseh.

Die Tourismuskonzeption
Schwarzwald-Baar-Kreis wur-
de von der ift Freizeit- und
Tourismusberatung GmbH
aus Köln über einen Zeitraum
von einem Jahr in Koopera-
tion mit den Bürgermeistern
und Tourismusfachkräften al-
ler 20 Städte und Gemeinden
des Schwarzwald-Baar-Krei-
ses, Vertretern des Kreistages,
der Schwarzwald Tourismus
GmbH, der IHK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg und dem
DEHOGA-Kreisverband 
Schwarzwald-Baar-Kreis er-
arbeitet. Grundlage für die
Konzeption waren die Resul-
tate von Expertengesprächen
in den Kommunen, insgesamt
vier Workshops, einer Gäste-
befragung, die in drei ver-
schiedenen Zeiträumen

durchgeführt wurde, einer
Onlinebefragung der Über-
nachtungsbetriebe sowie die
Auswertung statistischer Zah-
len. 

Zehn der insgesamt 42
Handlungsfelder und Projekte
wurden mit höchster Priorität
eingestuft und sollen in den
nächsten ein bis zwei Jahren
umgesetzt werden. 

Der Kreistag des Schwarz-
wald-Baar-Kreises hat dafür fi-
nanzielle Mittel zur Verfü-
gung gestellt. Die Ausarbei-
tung der Tourismuskonzep-
tion wurde als Teil des
Projekts »Demografie-Strate-
gie« durch das Interreg V-Pro-
gramm Alpenrhein-Bodensee-
Hochrhein mit Fördermitteln
der EU und der Schweiz geför-
dert. 

Zehn mal höchste Priorität
Tourismuskonzeption | Landrat bedankt sich bei IHK für Unterstützung

Landrat Sven Hinterseh (Zweiter von links) überreichte gemeinsam mit Michael Braun, Wirtschaftsförderer des Landkreises (links )
die Tourismuskonzeption des Schwarzwald-Baar-Kreises an IHK-Hauptgeschäftsführer Thomas Albiez (Dritter von links.) und Anne
Spreitzer, Fachbereich Tourismus IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg Foto: Landratsamt

Schwarzwald-Baar-Kreis. Regi-
na Stern-Jäckle heißt die
Datenschutzbeauftragte des
Schwarzwald-Baar-Kreises. 
Sie wurde von Landrat Sven
Hinterseh als Gemeinsame
Datenschutzbeauftragte be-
stellt und nimmt damit gleich-
zeitig diese Tätigkeit auch für
die Zweckverbände Pflege-
heim Haus Wartenberg und
Breitbrandversorgung 
Schwarzwald-Baar wahr. »Die
Aufgaben der Datenschutzbe-
auftragten bestehen unter an-
derem darin, die Verwaltungs-

spitze und die Beschäftigten,
die Datenverarbeitungen
durchführen, hinsichtlich
ihrer Pflichten nach der DS-
GVO zu unterrichten und zu
beraten«, erläutert Regina
Stern-Jäckle. Es gilt, dass die
datenschutzrechtlichen Rege-
lungen eingehalten werden
und dies insgesamt überwacht
wird. Dazu zählt auch die
Überwachung der daten-
schutzrechtlichen Strategie
der Behörde für den Schutz
personenbezogener Daten.
»Betroffene können den

Datenschutzbeauftragten auf
die Verarbeitung ihrer perso-
nenbezogenen Daten und
Wahrung ihrer Rechte aus der
DS-GVO zu Rate ziehen«, er-
klärt die Datenschutzbeauf-
tragte des Landkreises. 

Die erste Aufgabe von Regi-
na Stern-Jäckle wird darin be-
stehen, sich ein Bild vom Sta-
tus Quo des Datenschutzes im
Landratsamt zu verschaffen
und dabei mitzuhelfen, sofern
erforderlich, Anpassungen auf
Grund der DS-GVO umzuset-
zen. Regina Stern-Jäckle ist

unter Telefon: 07721/913  
7076 oder Mail: R.Stern-Jae-
ckle@Lrasbk.de erreichbar. 

Sie hat den Datenschutz im Blick 
Beauftragte | Regina Stern-Jäckle informiert sich zu Status quo

Regina Stern-Jäckle ist
Datenschutzbeauftragte 
des Kreises, Foto: Landratsamt

Weitere acht Sprach-Kitas im 
Schwarzwald-Baar-Kreis wer-
den durch den Bund geför-
dert. Dies teilt der Bundes-
tagsabgeordnete Thorsten Frei 
mit.

Schwarzwald-Baar-Kreis. »Es
freut mich, dass mit dem Ab-
schluss der zweiten Förder-
welle weitere acht Kinderta-
gesstätten im Kreis am Bun-
desprogramm »Sprach-Kitas«
partizipieren und von Förder-
geldern des Bundes profitie-
ren können. Mit der Neuauf-
nahme von Einrichtungen aus
Villingen-Schwenningen, Do-
naueschingen, St. Georgen
und Unterkirnach wächst die
Anzahl bei uns im Landkreis
geförderten Kitas auf 21. Zu-
sammen fließen dadurch ins-
gesamt rund zwei Millionen
Euro Fördergelder in die Re-
gion«, betont der CDU-Wahl-
kreisabgeordnete Thorsten
Frei, der das Programm unter-
stützt, damit alle Kinder von
Anfang an möglichst gute Bil-
dungschancen haben. »Durch
Studien wissen wir, dass
sprachliche Kompetenzen
einen erheblichen Einfluss auf
den Bildungsweg und den
Einstieg ins Erwerbsleben ha-
ben. Dies gilt besonders für
Kinder aus bildungsbenach-
teiligten Familien und Fami-
lien mit Migrationshinter-
grund«, so Frei weiter. Durch
das Programm werden bun-
desweit a über 7000 zusätzli-
che halbe Fachkraftstellen in
Kitas gefördert. 

»Sprach-Kitas«
im Kreis werden
gefördert


